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Das ist drin

Sonntag, 
29.11.2015:      vs. 1. FC Nürnberg

Titelstory

Kurzinfos zum 
1. FC Nürnberg

Gegnerbeobachtung

Bilanztechnisches 
Die letzte Niederlage der Boys in 
Brown gegen den Club liegt zwar vier 
Jahre zurück – war aber empfindlich: 
0:5 in Nürnberg am 5. März 2011, 
das tat weh. Insgesamt siegten die 
Franken in den 29 Pflichtpartien seit 
dem spektakulären Halbfinale um die 
Deutsche Meisterschaft im Juli 1948 
(3:2 n.V. für Nürnberg) 13-mal, der 
FC St. Pauli 8-mal. Allerdings hat sich 
die Tendenz in den vergangenen zwei 
Jahrzehnten deutlich in Richtung des 
FC St. Pauli verschoben, denn von den 
vergangenen zehn Spielen gingen 
fünf an die Kiezkicker und nur drei an 
die Clubberer (zwei Unentschieden).

Sturmquote
Die Topscorer im Team sind zurzeit 
Stürmer Guido Burgstaller (7 Tore, 3 
Vorlagen) und seine Mittelfeldkolle-
gen Allesandro Schöpf (5/1), Hanno 

Behrens (4/1)und Danny Blum (1/5). 
Jakub Sylvestr und Stefan Kutschke 
dagegen trafen in ihren zusammen 
acht Spielen noch keinmal.

Torwartglück 
Nachdem Raphael Schäfer zuletzt 
nicht mehr erste Wahl für René Weiler 
gewesen war, durfte der Torwart-Rou-
tinier am vergangenen Spieltag wieder 
ran –  und prompt gewann der Club. 
„Die Schmerzen werden jetzt schon 
kommen, das ist bei einem 36-jähri-
gen Kadaver ganz normal“, scherzte 
Schäfer über seine Muskelkatererwar-
tungen, war ansonsten aber bester 
Laune: „Es ist ja nicht so, dass wir 
sagen: Wir sind der große Aufstiegsfa-
vorit. Aber es kann in der Liga doch 
noch viel passieren.“

Gerontologie
Eben dieser Schäfer ist denn auch mit 

einigem Abstand der Älteste im Nürn-
berger Team – gefolgt von Mann-
schaftskapitän Jan Polak (34), Vertei-
diger Miso Brecko (31) und Offensiv-
mann Robert Koch (29). Das Durch-
schnittsalter der Nürnberger liegt mit 
25,8 immerhin 1,4 Jahre über dem des 
FC St. Pauli. 

Deppologie
Gute Aussichten für genervte Clubbe-
rer? Mit Unterstützung eines bekann-
ten und weithin als sexy geltenden US-
Schauspielers könnte sich eine interna-
tionale Neudefinition des Wortes 
„Depp“ anbahnen. Laut „urbandictio-
nary.com“ ist ein Depp nicht mehr nur 
„an idiot“. Nein, ein Depp ist laut 
„Urbandictionary“ neuerdings „ein 
attraktiver Kerl, sanft und entspannt“. 
Wortverwendung: „That guy is a total 
Depp“. Mal sehen, ob sich das durch-
setzt.		  Christoph Nagel

Neues wagen. Unberechenbar blei-
ben. Unverhofft siegen – und auch 
mal spektakulär scheitern: Jeder gute 
Club is a Depp, jedenfalls ein biss-
chen. Was die bekannteste Weisheit 
über den 1. FC Nürnberg in ein leicht 
anderes Licht rückt: Ursprünglich 
hatte der neunfache Deutsche Meister 
(zuletzt 1968) und dreifache Pokal-
sieger (zuletzt 2007)  sich den Ruf 
des „Liebenswert Depperten“ durch 
seine zärtliche Zuneigung zu Fahr-
stuhlfahrten und sportlichen Fettnäpf-
chen erworben.

Wie im Mai 1999, als FCN-Fan und 
Reporter-Legende Günter Koch mit 
bebender Stimme den „schwarzen 
Samstag“ seines Lieblingsclubs kom-
mentieren musste. Von Platz zwölf 
auf einen direkten Abstiegsplatz rut-
schen: Aus Perspektive des perfekten 
Clubs hat das schon wieder was. Die-
ses Risiko! Dieser Wahnsinn! Dieses 
Drama! 
„Der Club liegt hinten mit 0:2 gegen 
Freiburg, das ist Alibi-Fußball“, hatte 
Koch schon enttäuscht konstatiert, um 

Was macht einen guten 
Club aus? Eine Frage, 
die bekanntlich nicht nur 
Sportfreunde bewegt – 
und die alleine im direk-
ten Umfeld des Millern-
tor-Stadions schon zig 
unterschiedliche Ant-
worten findet. Konsens 
dürfte sein, dass ein 
guter Club alles sein 
darf – nur niemals lang-
weilig. Gut, dass 
sowohl der Fußballclub 
St. Pauli als auch unsere 
heutigen Gäste sich 
gerade diese Schwäche 
auf keinen Fall nachsa-
gen lassen müssen. 

ist Nürnberg, wir melden uns vom 
Abgrund.“
Wieder so ein „Willkommen im Club“-
Moment. Denn den Abgrund, in den 
Nürnberg seinerzeit fiel, kennt der FC 
St. Pauli nicht nur allzu gut – er 
arbeitete sich auch parallel zu den 
Nürnbergern wieder daraus hervor. 
Der braun-weiße Überraschungs-Auf-
stieg 2001 im Franken-Stadion, 
gemeinsam mit den bereits sicher fürs 
Oberhaus qualifizierten Franken, das 
2:1 durch Denis Bariz, die Feiern nach 
dem Schlusspfiff in Nürnberg und auf 
dem Heiligengeistfeld beim ersten 
großen „Public Viewing“ (das damals 
noch nicht so hieß) der Vereinsge-
schichte: Lieblingserinnerungen.

Seitdem folgten die beiden Vereine 
zwar nicht demselben Beat, aber doch 
ähnlicher Musik. Mal höhen- mal 

wenig später zurückzurudern: „Tooor. 
Tooor. Tooor. Tor in Nürnberg. Ich 
pack das nicht. Ich halt das nicht mehr 
aus. Ich will das nicht mehr sehen. 
Aber sie haben ein Tor gemacht. Ich 
glaube es nicht. Aber der Ball ist drin. 
Ich weiß nicht wie.“

Die plötzliche Hoffnung, irgendwie 
doch das rettende Unentschieden zu 
schaffen, scheiterte dann an Eintracht 
Frankfurt, Hansa Rostock –  und an 
einem Metall, das so etwas wie das 
Grundgerüst fußballerischer Tragik 
ist: Aluminium. „So wie Bayern wegen 
des linken Torpfostens in Barcelona 
verloren hat, steigt der Club ab, wenn 
er absteigt, wegen des linken Torpfos-
tens vor der Nordkurve“, so Koch. Das 
Runde wollte einfach nicht mehr ins 
Eckige. Blieb nur noch, das Unver-
meidliche zu beschreiben: „Hallo, hier 

basslastig, nie einfach nur zum 
Zurücklehnen. Vom Rande des 
Abgrunds bis in die „Top Drei“ der 
Tabelle: Der aktuelle Hit der Boys in 
Brown. Nach fulminantem Fehlstart 
gegen Freiburg (3:6) doch wieder in 
Tritt kommen: Die neueste Kompositi-
on der „Clubberer“, die zuletzt zwar 
vier Spieltage lang nicht verloren 
hatten – aber auch nicht gewonnen. 
Ehe es bei der vergangenen Partie 
einen 2:1-Heimsieg gegen Braun-
schweig gab, der den FCN auf Platz 
acht vorrücken ließ.

Schon besser als der neunte am Ende 
der letzten Spielzeit, viel besser als 
der siebzehnte Platz, den das Team 
am Ende der Vier-Trainer-Saison 
2013/14 in der 1. Bundesliga belegte. 
Der 2014/15 eine weitere Vier-Trai-
ner-Saison folgte. Nach Valérien 
Ismaël und dem Interims-Duo Daniel 
Klewer und Markus Zidek übernahm 
am 12. November 2014 der Schweizer 
René Weiler die Cheftrainer-Lounge in 
Nürnbergs Topclub. 

„Der Club hat zwar die Intensivstation 
verlassen“, resümierte Weiler kürzlich 
zu seinem „Einjährigen“, „er ist aber 
ein angeschlagener Patient, der viel 
Pflege und Geduld braucht, um so 
richtig auf die Beine zu kommen.“ Der 
Sieg vom letzten Spieltag legt nahe, 
dass es bald so weit sein könnte. 
Vielleicht für einen heißen Tanz? DJ 
Lienen und seine Rhythmusboys in 
Brown haben da zum Glück was vor-
bereitet. Willkommen am Millerntor 
– willkommen im Club!

 Christoph Nagel

Ekstase statt Ecstasy – Jubel nach Lasse  
Sobiechs 1:0 im letzten Heimspiel gegen  
den Club (April 2015)

Foto: Witters
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Moin Daniel, wenn Dir vor drei 
Jahren jemand gesagt hätte, dass 
Du heute 100 Zweitligaspiele auf 
dem Buckel haben würdest: Was 
hättest Du ihm gesagt? 
Gerne! (lacht) Dass jetzt direkt nach 
drei Jahren 100 Spiele zusammen 
gekommen sind ist natürlich super. 
Ich war, bis auf einmal in der vergan-
genen Hinrunde, selten verletzt. In 
der laufenden Saison bin ich froh, 
dass ich bis jetzt immer dabei sein 
konnte und freue mich auf jedes 
Spiel.

Für einen Fußballprofi hast Du ja 
einen relativ ungewöhnlichen Weg 
genommen: Du warst in keinem 
Nachwuchsleistungszentrum, son-
dern hast Dich über den Amateur-
fußball Schritt für Schritt nach 
oben gespielt. An welchem Punkt 
Deiner Karriere hast Du gemerkt, 
dass Du mit Fußball Spielen Dein 
Geld verdienen kannst?
Als ich vor sechs Jahren von der 
Bezirksliga in die Oberliga gewech-
selt bin, hab ich mir gesagt: Okay, ich 
probier’s mit dem Fußball und 
schaue, wie weit ich komme, und 
wenn es nicht mehr klappt, mache ich 
noch was Ordentliches und studiere 
(schmunzelt). Mit den Wechseln in die 
zweite Mannschaft des FSV Mainz 05 
und danach zum VfR Aalen ging es 
aber immer weiter nach oben für 
mich und deswegen bin ich auf die-
sem Weg geblieben. Ich hoffe, es 
geht noch ein bisschen so weiter.

Mittlerweile bist Du seit einem 
guten Jahr beim FC St. Pauli. Bist 
Du in Hamburg angekommen, und 
fühlst Du Dich hier wohl? 
Ja, auf jeden Fall. Nicht nur in Ham-
burg selbst, sondern auch auf dem 
Platz bin ich nach der teilweise 
schweren vergangenen Saison jetzt 
endgültig angekommen. Ich spiele 
regelmäßig und es tut mir gut, an 

Heim-Interview
Daniel Buballa

Seit der vergangenen 
Saison schnürt Linksver-
teidiger Daniel Buballa 
seine Fußballschuhe für 
den FC St. Pauli. Das 
Markenzeichen des 
25-Jährigen: Überragen-
de Fitness und eine 
Schnelligkeit, die seine 
Gegenspieler oft nur 
„Bubas“ Hacken sehen 
lässt. Vor dem Spiel 
sprachen wir mit ihm 
über seine Zeit in 
Braun-Weiß, seinen fuß-
ballerischen Werdegang 
und die vergangene 
Partie in München.

jedem Spieltag gefordert zu sein. 
Jetzt versuche ich jede Woche, mich 
noch weiter zu verbessern. Ich möch-
te in jedem Spiel noch mehr Verant-
wortung übernehmen und so der 
Mannschaft helfen. 

Vergangene Saison hast Du öfter 
mal eine offensivere Position 
bekleidet. Hat Dir das gefallen?
Ich glaube für die Position sind 
hauptsächlich andere zuständig, da 
haben wir genug fähige Leute (zwin-
kert). Mein Ziel ist es, obwohl ich 
links hinten spiele, noch mehr offen-
sive Akzente zu setzen. Ich möchte 
aus der Defensive den Weg nach 
vorne suchen und unsere Angriffs-
abteilung unterstützen, damit wir 
offensiv noch mehr Durchschlags-
kraft entwickeln. Und falls ich mal 
nicht hinten bin, sichern mich meine 
Mitspieler ab. 

Wie bewertest Du die Entwick-
lung des Teams in den vergange-
nen Monaten?
Entscheidend ist, dass wir konsequent 
an dem arbeiten, was uns besser 
macht: Wir wollen weiter hungrig 
bleiben, nicht abheben und uns 
immer nur auf die kommende Partie 
konzentrieren. In der zweiten Liga ist 
es das A und O hinten die Null zu hal-
ten und sicher zu stehen. Das haben 
wir teilweise gut gemacht, ist uns 
aber nicht durchgängig gelungen. 
Jeder Punkt, den wir holen können, 
ist erfreulich, aber jetzt schon über 
Tabellenplätze zu reden ist nur hin-
derlich. Wir können nicht mehr tun, 
als in jedem Spiel 100 Prozent zu 
geben, und dann wird man sehen, wo 
es uns hin verschlägt.

Beim Spiel am vergangenen 
Wochenende gegen den TSV 
1860 München konntet Ihr als 
Mannschaft nicht an die Leistung 
aus dem Spiel gegen Düsseldorf 

„Ich hoffe, 
  es geht noch 
ein bisschen 
   so weiter“

Foto: Witters

und wollen unbedingt den nächsten 
Dreier holen.

Zu guter Letzt: Was erwartest 
Du für ein Spiel gegen den 1. FC 
Nürnberg?
In der zweiten Liga kann jeder jeden 
schlagen, viel hängt von der Tagesform 
ab. Deswegen müssen wir auf unser 
Spiel fokussiert sein und 100 Prozent 
geben. Wenn wir das tun, haben wir 
eine gute Chance zu gewinnen. Gene-
rell müssen wir in unserem Stadion 
alles geben und unser Spiel durchbrin-
gen. 

Buba, vielen Dank für das 
Gespräch! 	          Interview: Tim Hemmrich

anknüpfen. Was waren für Dich 
die Gründe dafür?
Ich glaube, in München waren wir ein 
bisschen zu träge. Die 60er waren 
besser in den Zweikämpfen und 
immer aggressiv am Mann. Wir 
haben nicht so kompakt gestanden 
wie in den Spielen zuvor und hatten 
nach Balleroberungen zu viele leichte 
Ballverluste. Wir konnten unsere 
Stärken nicht ausspielen und so hat 
München die Partie verdient gewon-
nen. Wir müssen daraus lernen, dass 
wir in Zukunft ein bisschen abgezock-
ter spielen und noch geduldiger sind. 
Aber alles in allem gibt es keinen 
Grund nervös zu werden. Wir müssen 
uns jetzt auf Nürnberg konzentrieren 
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Thomsen & Kühne GmbH & Co. KG, tip-top Gebäudeservice GmbH, Tischlerei Lars Becker GmbH (ehem. Heinz Meyer Tischlerei), Arne Tölsner, Tourismusgesellschaft Binz mbH, Trofi Tropenfrucht Import-GmbH, Tudock GmbH, Turm 
Sahne GmbH, Heiner Twesten, Udo Wichmann Speditionsgesellschaft mbH, UK² Architektur & Design, U-Need Gesellschaft für Veranstaltungslogistik und -personalservice mbH, Klaus Unger, UNIVEG Fruit Trade HH, Upsolut Merchan-
dising GmbH & Co. KG, Ute Orth Bekleidung & Technik, VARTAN Product Support GmbH, Vattenfall Europe Wärme AG, Holger Vatterott, VELOX GmbH, VELUX Deutschland GmbH, Veolia Umweltservice Nord GmbH, Vision Tools GmbH, 
Viva con Agua, Bernd von Geldern, WeDo Wegner Domus GmbH & Co. KG, WEISSHAUS Immobilienkontor GmbH, WIBBEL TEX GmbH, WIENERS + WIENERS GmbH, Wilkens Baustoffe GmbH, Jörg Will, Willi Kreykenbohm Spedition GmbH, 
Willi Pohl GmbH & Co. KG, Henning Wittenberg, Witthöft Immoblien GmbH, WIWA Erdbau GmbH, WM SE, Tjark H. Woydt, WRAGE Verpackungsgesellschaft, Wülfing Zeuner Rechel Rechtsanwälte Partnerschaft, Yours Truly GmbH, 
ZytoService Deutschland GmbH

Ehrenwerte Gesellschaft
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Moin Moin Hanno, lass uns mit 
einer eher unangenehmen Sache 
starten. Du hast von der U17 bis 
zur U23 bei einem anderen Ham-
burger Verein die Fußballschuhe 
geschnürt. Was war da los?!
(lacht) Ich habe bei meinem Heimat-
verein FC Elmshorn gespielt und 
wurde für die Hamburger Auswahl 
nominiert. Da wurde der HSV auf mich 
aufmerksam. Ich muss ehrlich zuge-
ben, dass dadurch ein kleiner Traum 
in Erfüllung gegangen ist. Denn mit 
meinem Vater war ich früher oft im 
Volkspark. Ich war auch schon ein 
paar Mal am Millerntor. Als Hambur-
ger drücke ich beiden Vereinen die 
Daumen.

In Nürnberg gibt es keinen Elb-
strand. Wie kompensierst Du das 
als Nordlicht?
Ich liebe es, am Wasser und am Meer 
zu sein. Den Hamburger Hafen, die 
Elbe und die Alster vermisse ich schon 
ein wenig. Aber es gibt ja prinzipiell 
immer mal wieder die Möglichkeit, 
ein Wochenende in Hamburg zu ver-
bringen. Ansonsten hole ich das im 
Urlaub immer nach.

Hattest Du vor der Partie die Mög-
lichkeit, kurz zu den Landungsbrü-
cken zu fahren?
Naja, vor dem Spiel hat man keine 
Chance, aus dem Mannschaftshotel zu 
kommen. Nach dem Spiel wird es 
wohl dieses Mal auch nichts, weil wir 
am Freitag gleich wieder spielen.

Auch in Deiner Freizeit dreht sich 
viel ums Wasser. Du bist ein lei-

Der gebürtige Elmshor-
ner Hanno Behrens 
spielte von der U17 bis 
zur U23 bei den Rot-
hosen, bevor er 2012 
zum SV Darmstadt 98 
wechselte. Nachdem er 
drei irre Jahre bei den 
Lilien mit dem Bundes-
ligaaufstieg gekrönt 
hatte, wechselte der 
Mittelfeldspieler ver-
gangen Sommer zum  
1. FC Nürnberg. 
Ein Gespräch über die 
Liebe zum Wasser und 
Manowar.

Als Hamburger sind die Spiele 
gegen den FC St. Pauli immer etwas 
Besonderes. Bis zum Abpfiff war ich 
konzentriert (lacht). Danach sind 
alle Dämme gebrochen. Das war 
ein unglaublich schönes Gefühl. 
Einen Aufstieg in die 1. Bundesliga 
erlebst du als Fußballer vielleicht 
nur einmal während deiner Karrie-
re. Wir haben danach tagelang 
gefeiert. Ich freue mich, dass es 
damals für St. Pauli zum Klassener-
halt gereicht hat. Der Verein gehört 
einfach in die 2. Bundesliga. Min-
destens.

Trotzdem bist Du in der 2. Bun-
desliga geblieben und nach 
Nürnberg gewechselt – warum?
Die Entscheidung war schon vor dem 
Aufstieg gefallen. Mit den Lilien 
konnte ich mich leider nicht mehr auf 
einen neuen Vertrag einigen. Schnell 
kam der Kontakt mit dem Club 
zustande, der großes Interesse zeig-
te. Die Gespräche liefen sehr gut. Ich 
kann mich mit diesem Traditionsver-
ein absolut identifizieren und will 
dabei helfen, den Club wieder zu 
alter Stärke zu führen. 

Würdest Du sagen, dass der Club 
in einer Umbruchsphase ist?
Definitiv. Am Anfang der Saison gab 
es noch etwas Unruhe im Umfeld, 
weil es einige Wechsel auf der Füh-
rungsebene gab. Die Mannschaft hat 
in den vergangenen Spielen gute 
Leistungen gezeigt, auch wenn die 
Punkteausbeute mitunter noch nicht 
gepasst hat. Aber die Entwicklung ist 
positiv. Darauf lässt sich aufbauen.

denschaftlicher Surfer. Was fas-
ziniert Dich an diesem Sport?
Surfen ist für mich ein Ausgleich und 
steht im krassen Kontrast zu meinem 
Beruf als Fußballer. Als Profi ist man 
unter Druck immer gefordert. Surfen 
mache ich ganz entspannt und so wie 
ich daran Spaß habe. Am Anfang war 
das schon anstrengend, wenn man 
nicht lange auf dem Brett steht und 
ständig paddeln muss (schmunzelt). 
Ansonsten ist das für den Gleichge-
wichtssinn super. Mit der Zeit habe ich 
auch ein gutes Gespür für die Wellen 
entwickelt. 

Nach der Karriere willst Du eine 
Weltreise machen, bei der Du 
auch länger in Australien bleiben 
willst – vielleicht sogar als Fuß-
baller?
Gerade steht das nicht zur Debatte. Aber 
eines Tages könnte das schon passieren. 
Das wäre doch ein cooles Abenteuer!

Apropos Abenteuer: Deine drei 
Jahre in Darmstadt mit zwei 
Aufstiegen wirst Du wohl so 
schnell nicht vergessen.
Was wir da als Team erlebt haben, 
schaffen viele in einer Karriere nicht. 
Das waren Wahnsinnsjahre mit Klas-
senerhalt am Grünen Tisch und zwei 
Aufstiegen hintereinander. Bei uns 
ging es in jeder Saison um Alles oder 
Nichts. Das war sehr emotional und 
ich habe aus Darmstadt viel für mich 
mitgenommen.

Speziell der letzte Spieltag der 
vergangen Spielzeit wird uns und 
Dir in Erinnerung bleiben...

Gäste-Interview
Hanno Behrens

„Den
  Hamburger
 Hafen ver-
misse ich 
schon ein
   wenig“

Foto: Eibner

Worauf wird es heute am Mil-
lerntor für Euch ankommen?
Das wird ein enges Spiel. St. Pauli 
hat trotz der Niederlage letzte 
Woche einen richtig guten Lauf. 
Ich kenne das aus Darmstadt. 
Wenn man so knapp einem Abstieg 
entgeht, wächst ein Team zusam-
men. Da gibt in der neuen Saison 
dann jeder vom ersten Spiel an 
Vollgas. Wir haben eine gute 
Mannschaft. Wir müssen aber am 
Millerntor 100 Prozent abrufen, 
um drei Punkte mitnehmen zu 
können.

Sind viele Freunde und Bekannte 
heute zu Besuch?
Klar! Ich musste wie in der vergange-
nen Saison viele Karten besorgen. 
Freunde, Familie, alle sind da! Ich 
freue mich drauf!

Bei Dir soll vor jedem Spiel 
Manowar laufen, munkelt man 
zumindest…
Das stimmt! (lacht). Ich höre „Warri-
ors of the World“ immer im Bus auf 
dem Weg zum Spiel. Das pusht mich 
nochmal und ist genau meine 
Musik.

Dann dürftest Du ja auch Hells 
Bells kaum abwarten können.
Richtig, ich laufe erst zum zweiten 
Mal dazu ein, war ja aber schon öfter 
am Millerntor. Das sorgt bei mir 
immer wieder für Gänsehaut.

Hanno, danke für das Ge-
spräch!	  

        Interview: Jörn Kreuzer
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Pinnwand

Montag-Donnerstag 7:00 - 3:00 Freitag                       7:00 - 5:00Samstag                    9:00 - 5:00 Sonntag / Feiertag   9:00 - 2:00www.kleine-pause.de

NEU: Eis aus 
eigener 

Herstellung

Wohlwillstrasse 37
20359 Hamburg
Tel. 040 - 430 14 03
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Störtebeker-
Seefahrergelage
Exklusiv 
bei uns:

 3 1/2 Std. Kreuzfahrt mit  riesigem, maritimem Programm6-Gänge-Menü mit kalten und warmen Speisen und Getränken inklusive

www.elbe-erlebnistoerns.de  
•  Tel.: 040-219 46 27 •

69,90 E
p.P.

Termine 2016: 16.01./18.03./15.04./20.05./17.06./15.07./23.09./21.10./18.11./19.11./25.11./26.11./01.12./02.12./03.12./08.12./09.12./10.12./15.12./16.12./ 17.12. –  weitere Termine auf Anfrage

stoerteb-80x40mm-2016.indd   1 29.10.2015   12:27:56 Uhr

Information und Anzeigenannahme:  
Andreas Kaiser, 

Tel. 040 - 765 89 53,  
andreas.kaiser@fcstpauli.com

Hier könnte  
Ihre Anzeige stehen.

Ambulanter Pflege- und Betreuungsdienst
für alte, kranke und behinderte Menschen 
in St. Pauli, Neustadt und angrenzenden Stadtteilen

Kohlhöfen 29 · 20355 Hamburg
Tel 040 / 34 56 96 · Fax 040 / 41 09 58 92
www.apd-knoll.de · pdl@apd-knoll.de

Wir sind für Sie da!

FCSP
ClubunterStützer

Wir Sind der

www.unterstuetzerclub.com

Ambulanter Pflege- und Betreuungsdienst Knoll | Holiday Travel by Karstadt | Reisebüro Sydow | cohen+dobernigg BUCHHANDEL | 
Jungbluth Piercing + Tattoo | sternklar GmbH | Junges Hotel Hamburg | GZN Glaszentrum Nord GmbH | Last Personal Planung GmbH 
| Trentmann-Gromotka GmbH orthopädieschuhtechnik | northern lights text & kommunikation GmbH | Café Libertad Kollektiv eG | 
Reisebüro FAIRLINES | STURM und DRANG GmbH | Imbiss bei Schorsch | Europcar Autovermietung GmbH | Philip Husfeldt Immobilien 
e.K. | Paradies Optik | KAIFU Fahrschule | dasAundO GmbH – Web & App Lösungen | die WerteKöche – Agentur für Kochen und 
Kommunikation | ARCOTEL Onyx Hamburg | Rechtsanwalt Oktay Uzun | FRÄULEIN BOB FRISEURE | a&c Druck und Verlag GmbH | Jens 
Witt, Fa. Wackelpeter | Höhenarbeiten und Montageservice Ralph Wagner | „Kleine Pause“, Inh. Thorsten Clorius | Outdoor Cine GmbH 
| Ambulanter Pflegedienst für Wacken und Umgebung GmbH | Brooklyn Soap GmbH | Café Absurd | MY PLACE Hotel | St. Cosmas-
Apotheke in der Endoklinik | Elektroinstallation Frank Schwartau | Adelante GmbH Umzüge | PHILU Präsente mit Pfiff! Werbemittelhandel 
Rabe | Rollerambulanz | MENSCHENZOO | Mila&Rose Werbeagentur GbR | AluMark GmbH | Diakonie St. Pauli gGmbH | Laudert GmbH 
+ Co. KG | Stockheim Catering Hamburg GmbH | Pflegediakonie Hamburg-West/Südholstein gGmbH | Wilhelm Borchert GmbH | Flash-U 
Agentur für Fotoautomaten | VBZ GmbH Hamburg | K2KONZEPT GmbH | Ambulanter Pflegedienst Da-Heim | Monday Consulting GmbH 
| lieblings CaféBar | Herzblut St. Pauli | St. Pauli Textilreinigung e.K. | Karten-Terminal-Service oHG | GÖDDE-BETON GmbH
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Spielteilnahme ab 18 Jahren. Für Personen unter 18 Jahren sind Sportwetten gesetzlich verboten. Glücksspiel

kann süchtig machen. Hilfe und Informationen erhalten Sie über die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung  

(BZgA). Kostenlose Hotline: 0800 1372700 und im Internet unter www.spielen-mit-verantwortung.de

                Offizielles Mitglied im 
HERZ  VON  ST. PAULI

Spannender - Schneller - Klarer

Die neue HappyBet.com

Wir drücken die Daumen für volle drei Punkte gegen den 1. FC Nürnberg 
und wünschen dem FC St. Pauli viel Erfolg für das Spiel.
 
Beweise, dass Du ein Profi bist, und sei jetzt beim kostenlosen  
FC St. Pauli -Tippspiel von HappyBet dabei. Als Tagessieger  
gewinnst Du zwei VIP-Tickets für eines der nächsten Heimspiele.
  
Nähere Informationen unter www.fcstpauli.com/happybet

Kaiserslautern

Nächstes Spiel: 
1. FC Kaiserslautern

Vorspiel

Die Roten Teufel haben einen ziemlich enttäuschenden Spätherbst hinter sich, 
vier mal in Folge siegte der Gegner, inklusive Aus im DFB-Pokal gegen Bochum. 
Und so steht der frischgebackene Lauterncoach Konrad Fünfstück mit einer 
ziemlich ausgeglichenen Bilanz da und sein Team im lauen Mittelfeld. Vermut-
lich hatte sich der Verein etwas mehr von seinem ehemaligen Nachwuchstrainer 
versprochen, als er das Cheftraineramt im September von Kosta Runjaic über-
nahm. Da stand der FCK auf Rang zwölf und hatte neun Punkte geholt. 
Mit dem 2:0 in Leipzig war zuletzt zumindest wieder ein bisschen Ruhe am 
Betze eingekehrt, doch richtig viele frohe Gesichter sieht man beim Vorjahres-
vierten nicht. Allerdings hatten sowohl Runjaic als auch Fünfstück mit einem 
Lazarett zu kämpfen, das man sonst höchstens bei THW Alarmübungen antrifft. 
Zuletzt musste der neue Coach auch noch auf seinen Kölnrückkehrer und Kapi-
tän Daniel Halfar verzichten, der eigentlich als verlängerter Arm des Übungslei-
ters für Ordnung auf dem Platz sorgen soll. Auch die beiden Sturmneuzugänge 
Kacper Przybylko und Antonio-Mirko Colak haben noch nicht richtig eingeschla-
gen, zusammen kommen sie bisher auf fünf Treffer.
Das Hinspiel zwischen dem FCK und St. Pauli in der vergangenen Saison klang 
mit 3:1 zugunsten der Pfälzer deutlicher, als der Spielverlauf war. Das Rückspiel 
war dann eines, bei dem viel auf dem Spiel stand. Nach dem 2:0 auf dem Betze 
durch Kalla und Halstenberg waren Ewalds Jungs dem Abgrund ein weiteres 
Stück entronnen, während die Lauterer einen herben Rückschlag im Aufstiegs-
rennen hinnehmen mussten. Diesmal findet das Aufeinandertreffen unter ver-
kehrten Umständen statt. Die Braun-Weißen aalen sich ausnahmsweise im Licht 
der oberen Gefilde und die Roten Teufel müssen aufpassen, nicht noch weiter 
abzurutschen. Ein heißer Tanz wartet auf dem Betzenberg in jedem Fall und 
geschenkt gibt es da nichts, ob mit oder ohne geputzten Stiefeln.       Moritz Piehler

Hoffentlich war Ewald 
brav, denn zum Nikolaus 
gibt‘s Teuflisches. Die 
Kiezkicker machen sich 
an den mühsamen Auf-
stieg (oder an die müh-
selige Kletterei, wem 
dieses andere Wort zu 
heikel ist) auf den altehr-
würdigen Betzenberg. 

Sonntag, 
6.12.2015, 
13:30 Uhr

Stadion Fritz-Walter-Stdion
Anschrift Fritz-Walter-Straße 1, 67663 Kaiserslautern
Fassungsvermögen 48.500
Zuschauerschnitt 2015/2016 33.013
Entfernung vom Millerntor 605 km
Höhe über NN 251 m
Wurst Bratwurst, 2,50 Euro
Bier Karlsberg, 0,4 l für 3 Euro
Gegnerische Hymne „Das Betzelied“ 
Platzierung letzte Saison 4

Info

       Rute oder 
Mandelkern?
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TOR
1 Philipp Heerwagen Heiko Lübberstedt

30 Robin Himmelmann 15 1350 521 gehalten: 75 % Maik Fischer
33 Svend Brodersen Dieter Kleist

ABWEHR
3 Lasse Sobiech 14 1260 732 527 129 26 2 263 63 37 19 2 Jörg Fritzemeier
4 Philipp Ziereis 14 1 1178 721 501 101 7 208 64 36 17 2 Stefan Haberlandt
7 Bernd Nehrig 8 3 2 415 215 112 37 7 97 50 50 11 1 Stefan Kostrewa

15 Daniel Buballa 15 1 1330 789 454 118 3 298 59 41 24 1 Andreas Petersen
16 Marc Hornschuh 10 900 620 379 104 3 1 169 49 51 17 2 Werde Marcs Trikotpate!
17 Davidson Drobo-Ampem Wolfgang Fülster
22 Yannick Deichmann 3 2 118 49 30 6 19 37 63 2 1 Werde Yannicks Trikotpate!
26 Sören Gonther 3 1 181 81 55 7 1 30 60 40 2 2 Franz Steinberger
27 Jan-Philipp Kalla 9 7 309 185 112 37 8 1 98 51 49 7 3 Uwe Becker
34 Andrej Startsev Bastian Weidlich

MITTELFELD
8 Jeremy Dudziak 11 4 4 665 354 205 57 13 1 209 49 51 9 1 Steffen Ehlert

10 Christopher Buchtmann 12 1 4 957 592 402 64 2 1 178 49 51 17 3 Tom & Marc Lindemann
11 Marc Rzatkowski 15 3 1286 908 601 153 20 6 3 366 51 49 22 2 Karsten Roigk
13 Ryo- Miyaichi K. Pohlers & A. Spiegel
19 Enis Alushi 9 1 2 679 581 436 60 8 2 100 59 41 1 M. Knöfel-Sandtmann
25 Dennis Rosin Larissa Klaffke
28 Waldemar Sobota 15 10 1217 635 427 117 16 1 1 287 47 53 21 3 Jonas Gläser
29 Sebastian Maier 14 3 8 956 551 372 85 35 2 230 51 49 12 1 Dierk Schulz
31 Maurice Jerome Litka Jan-Henrik Rose
36 Okan Kurt Martin Rother
37 Kyoungrok Choi 11 9 2 270 170 105 26 6 1 98 42 58 7 1 Helmut Grahli

ANGRIFF
9 Fafa Picault 4 3 1 100 54 31 10 1 44 55 45 3 1 Nikolaus Thoens

12 John Verhoek 9 8 1 189 105 51 15 6 79 51 49 4 1 Ulf Verboom
18 Lennart Thy 15 1 6 1223 615 360 111 30 5 432 38 62 24 1 Rainer Bohlmann
24 Nico Empen Werde Nicos Trikotpate!

TRAINER
EL Ewald Lienen Frank & Julia Schäfer

AR Abder Ramdane Werde Abders Trikotpate!
MH Mathias Hain Werde Matzes Trikotpate!

JE Janosch Emonts Werde Janoschs Trikotpate!

Spt. Datum Anstoß Paarung Erg. Torschützen Schiedsr. Zusch. Tab.
1. 25.7. 15:30 FC St. Pauli : Arminia Bielefeld 0:0 Stark 29.546 9
2. 2.8. 15:30 Karlsruher SC : FC St. Pauli 1:2 Sobiech (10.), Gordon (29.), Halstenberg (40.) Brand 21.899 6
3. 16.8. 13:30 FC St. Pauli : SpVgg Greuther Fürth 3:2 Rzatkowski (19., 74.), Halstenberg (34.), Freis (42.), Žulj (79.) Willenborg 28.421 3
4. 23.8. 13:30 Leipzig Leipzig : FC St. Pauli 0:1 Thy (44.) Dankert 41.795 2
5. 30.8. 13:30 FSV Frankfurt : FC St. Pauli 1:0 Halimi (46.) Storks 10.217 4
6. 14.9. 20:15 FC St. Pauli : MSV Duisburg 2:0 Sobiech (70., FE), Maier (87.) Rohde 29.546 3
7. 20.9. 13:30 Eintracht Braunschweig : FC St. Pauli 0:0 Brand 23.050 3
8. 23.9. 17:30 FC St. Pauli : 1. FC Heidenheim 1:0 Maier (34.) Dietz 29.154 3
9. 26.9. 13:00 SC Paderborn 07 : FC St. Pauli 0:0 Osmers 13.102 3
10. 3.10. 13:00 FC St. Pauli : SV Sandhausen 1:3 Kosecki (5.), Jovanović  (7.), Choi (75.), Bouhaddouz (77. FE) Cortus 29.546 3
11. 17.10. 13:00 1. FC Union Berlin : FC St. Pauli 3:3 Sobota (22.), Zejnullahu (42.), Thiel (45.), Hornschuh (54.), Dudziak (72.), Kessel (90.+4) Schröder 22.012 5
12. 25.10. 13:30 FC St. Pauli : SC Freiburg 1:0 Rzatkowski (90. +1) Sippel 29.546 3
13. 30.10. 18:30 VfL Bochum : FC St. Pauli 1:1 Kalla (10.), Terodde (12.) Zwayer 25.914 3
14. 9.11. 20:15 FC St. Pauli : Fortuna Düsseldorf 4:0 Thy (12., 22, 69, 85.) Meyer 29.017 2
15. 21.11. 13:00 1860 München : FC St. Pauli 2:0 Liendl (53.), Okotie (56.) Drees 30.100 3
16. 29.11. 13:30 FC St. Pauli 1. FC Nürnberg
17. 6.12. 13:30 1. FC Kaiserslautern : FC St. Pauli
18. 14.12. 20:15 Arminia Bielefeld : FC St. Pauli
19. 18.12. 18:30 FC St. Pauli : Karlsruher SC
20. 7.2. 13:30 SpVgg Greuther Fürth : FC St. Pauli
21. 14.2.* FC St. Pauli : Leipzig Leipzig
22. 21.2.* FC St. Pauli : FSV Frankfurt
23. 28.2.* MSV Duisburg : FC St. Pauli
24. 2.3.* FC St. Pauli : Eintracht Braunschweig
25. 6.3.* 1. FC Heidenheim : FC St. Pauli
26. 13.3.* FC St. Pauli : SC Paderborn 07
27. 20.3.* SV Sandhausen : FC St. Pauli
28. 3.4.* FC St. Pauli : 1. FC Union Berlin
29. 10.4.* SC Freiburg : FC St. Pauli
30. 17.4.* FC St. Pauli : VfL Bochum
31. 24.4.* Fortuna Düsseldorf : FC St. Pauli
32. 1.5.* FC St. Pauli : 1860 München
33. 8.5. 15:30 1. FC Nürnberg : FC St. Pauli
34. 15.5. 15:30 FC St. Pauli : 1. FC Kaiserslautern

Statistik

Tourplan

1. FC Nürnberg
TOR

1 Raphael Schäfer
22 Patrick Rakovsky
26 Thorsten Kirschbaum
ABWEHR

2 Mišo Brečko
3 Even Hovland
4 Davy Bulthuis
6 László Sepsi

23 Tim Leibold
31 Ondřej Petrák
33 Georg Margreitter
Mittelfeld 

5 Jürgen Mössmer
7 Danny Blum
8 Jan Polák (Kapitän)

10 Timo Gebhart
14 Kevin Möhwald
15 Robert Koch
17 Sebastian Kerk
18 Hanno Behrens
19 Rúrik Gíslason
21 Will Evseev
28 Allessandro Schöpf
29 Patrick Erras
Angriff 

9 Guido Burgstaller
11 Jakub Sylvestr
20 Stefan Kutschke
24 Niclas Füllkrug
27 Philipp Hercher
36 Cedric Teuchert
Trainer:	 René Weiler
Co-Trainer:	� Manuel Klökler 

Daniel KlewerStand: 22.11.2015

*noch nicht terminiert
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Fr	 27.11. 	 18:30	 Eintracht Braunschweig - VfL Bochum	 -:- (-:-)	
			   SpVgg Greuther Fürth - 1. FC Kaiserslautern	 -:- (-:-)
			   1. FC Heidenheim - SC Freiburg	 -:- (-:-)	
Sa	 28.11.	 13:00	 SC Paderborn 07 - 1860 München	 -:- (-:-)		
			   1. FC Union Berlin - Arminia Bielefeld	 -:- (-:-)		
So	 29.11.	 13:30	 FC St. Pauli - 1. FC Nürnberg	 -:- (-:-)		
 			   FSV Frankfurt - Fortuna Düsseldorf	 -:- (-:-)		
			   MSV Duisburg - SV Sandhausen	 -:- (-:-)		
Mo	30.11.	 20:15	 Karlsruher SC - Leipzig	 -:- (-:-)

16. Spieltag	 27.11.-30.11.2015

Jetzt rede ich! präsentiert:
Gegengeraden-Gerd

OHNE
    THYTEL

Gerhard von der Gegengerade, 55, ist seit 1910 Dau-
erkarten-Besitzer des FC St. Pauli. Gegen eine Schrebergar-
tenparzelle mit Schürflizenz in Paraguay hat er sich bereit 
erklärt, die VIVA ST. PAULI als Fußball-Sachverständiger zu 
unterstützen. 

 
Mehr von Gerd und seiner Tante Kriemhild:
www.gegengeraden-gerd.de
facebook.com/gegengeradengerd
twitter.com/gg_gerd

Moin zusammen!
Um die Debatte des letzten Heim-
spieltages mal zu versachlichen: Thy-
tan ist ein chemisches Element mit 
dem Elementsymbol Thy und der 
Ordnungszahl 18. Das Metall ist 
weiß-metallisch glänzend (so lange 
es nicht sein braunes Heimtrikot 
anhat), hat eine geringe Dichte (sagt 
Wikipedia, Lenny! Ich kann da nix 
für!), ist dehnbar, korrosions- und 
temperaturbeständig (oh, gut – ver-
trägt Hamburger Wetter!).
So weit, so gut. Was mir Sorgen 
macht: Thytan ist zwar nicht selten – 
kommt aber laut der Wissenschaft 
nicht häufig in ausreichend hoher 
Konzentration vor, um es abzubauen. 
Also irgendwie doch knapp, die Res-
source. Bei der Wortspieldichte der 
letzten Zeit frage ich mich, ob wir uns 
langsam Sorgen machen müssen.
„Thy-N-Thy –  you’re Dynamite!“ 
„ParThy!“ „Is this illusion or Reali-
THY?“ „Klasse Thymleistung!“ Doch, 
doch, auf thyse Weise könnte ich 
noch neunzig THYnuten (HA!) weiter-

machen. 
Ein Thyr, vier Tore. So schön, so effi-
zient. Eigentlich hab ich ja darauf 
gewartet, dass endlich mal die Arbeit-
nehmervertreter der einst durch 
unseren Cheftrainer mitbegründeten 
Spielergewerkschaft auf den Plan tre-
ten. Von wegen Arbeitsplatzgefähr-
dung. 
Wenn gewisse Unternehmensberater 
unseren Club consulten würden (tun 
sie ja zum Glück nicht – und was die 
letzten Maßnahmen aus der Teppich-
etage angeht, würd ich sagen: Wir 
sind schon hervorragend beraten, 
lassen wir mal lieber so) – also so 
nach klassischer Effizienzschrauber-
manier, da wäre es doch nahelie-
gend, einfach mal 9/11 des Kaders 
wegzulassen, wenn das mit dem Tore-
schießen und Gewinnen auch mit 
einem oder zwei Mann hinhaut.

Quatsch alles? Klar, weiß ich auch. 
Aber: Vielleicht würde so ne 2/11 
Besetzung, die dann ja schon irgend-

Fr	 4.12. 	 18:30	 1. FC Nürnberg - SC Paderborn 07	 -:- (-:-) 

			   1860 München - FSV Frankfurt	 -:- (-:-)

  	  		  SV Sandhausen - SpVgg Greuther Fürth	 -:- (-:-)		
Sa	 5.12.	 13:00	 SC Freiburg - 1. FC Union Berlin	 -:- (-:-)		
			   Arminia Bielefeld - Karlsruher SC	 -:- (-:-)		
So	 6.12.	 13:30	 1. FC Kaiserslautern - FC St. Pauli	 -:- (-:-)		
 			   Leipzig - MSV Duisburg	 -:- (-:-)		
			   VfL Bochum - 1. FC Heidenheim	 -:- (-:-)		
Mo	7.12.	 20:15	 Fortuna Düsseldorf - Eintracht Braunschweig	 -:- (-:-)

17. Spieltag	 4.12.-7.12.2015

Blick aus dem All aufs Millerntor. 
Fun Fact: Auch Meteoriten können Thytan enthalten!

wie ne Underdogsituation darstellt im 
sportlichen Vergleich mit einem her-
kömmlichen 11/11 Kader, vielleicht 
also würde so ne radikale Unterkade-
rung ja gegen den berühmt-berüch-
tigten Robin-Hood-Effekt helfen, der 
den „Magischen FC“ immer dann 
aufsucht, wenn er a) mal weit oben in 
der Tabelle steht und b) ein punkte-
bedürftiges Thym, nee, Team trifft.

So wie neulich 1860. Wieder mal. 
Zwei Tore, drei Minuten, drei Punkte, 
und schon stehen die Sechziger wie-
der besser als Düsseldorf. Gegen die 
wir nach Robin-Hood-Logik ja irgend-
wie auch nicht gewinnen hätten dür-
fen, aber vielleicht wurde das ja 
durch den Flutlicht-Dom-Effekt aus-
geglichen, ist ja alles nicht mehr so 
mit dem Rechenschieber auszuklamü-
sern, seit die Quantentheorie auch 
den Fußball unberechenbar macht.
Aber na gut. Nun kommt ja Nürn-
berg, die haben seit fünf Spielen 
nicht mehr verloren, die brauchen 

Foto: Witters

Tabelle 2. Bundesliga 2015/16
Platz	 Verein	 Spiele	 s  	u  	n	 Tore	 Diff.	 Pkte
	 1	 SC Freiburg  	 15 	 8	 5	 2 	 34:19	 15 	 29
	 2	 Leipzig 	 15 	 8	 5	 2 	 21:14	 7 	 29
	 3	 FC St. Pauli 	 15 	 7	 5	 3 	 19:13	 6 	 26
	 4	 SV Sandhausen* 	 15 	 8	 4	 3 	 26:16	 10 	 25
	 5	 SpVgg Greuther Fürth 	 15 	 7	 3	 5 	 21:24	 -3 	 24
	 6	 VfL Bochum 	 15 	 6	 5	 4 	 23:16	 7 	 23
	 7	 Eintracht Braunschweig 	 15 	 6	 4	 5 	 23:13	 10 	 22
	 8	 1. FC Nürnberg 	 15 	 5	 6	 4 	 27:25	 2 	 21
	 9	 1. FC Heidenheim 	 15 	 5	 5	 5 	 16:13	 3 	 20
	 10	 1. FC Kaiserslautern 	 15 	 5	 4	 6 	 16:19	 -3 	 19
	 11	 Karlsruher SC 	 15 	 5	 4	 6 	 15:21	 -6 	 19
	 12	 FSV Frankfurt 	 15 	 5	 4	 6 	 14:20	 -6 	 19
	 13	 1. FC Union Berlin 	 15 	 3	 7	 5 	 26:26	 0 	 16
	 14	 Arminia Bielefeld  	 15 	 2	 10	 3 	 12:13	 -1 	 16
	 15	 SC Paderborn 07  	 15 	 4	 3	 8 	 12:23	 -11 	 15
	 16	 1860 München 	 15 	 2	 7	 6 	 10:15	 -5 	 13
	 17	 Fortuna Düsseldorf 	 15 	 3	 4	 8 	 12:20	 -8 	 13
	 18	 MSV Duisburg  	 15 	 1	 5	 9 	 10:27	 -17 	 8

LIG
A-

PE
GE

L

*Wegen Verstößen gegen Vorschriften der Lizenzierungsordnung mit Blick auf Form und Inhalt 
relevanter Unterlagen werden dem SV Sandhausen drei Punkte abgezogen.    Stand: 23.11.2015

nix. Hört Ihr, Jungs? Die brauchen 
nix! Außer vielleicht Tore in ihrem 
Kasten. Tut Euch keinen Zwang an! 
Auch wenn man mit Eurem Namen 
nicht so viele Wortspiele machen 
kann.
Weil, wenn ich mir so Probleme über-
lege, die ich ganz gerne hätte: Dann 
wären „99 lustige Wortspiele nach 
nem Fünferpack von Rzatkowski“ 
oder „2700 Wege, den inneren Wort-

spiel-Schweinehund zur Schnecke zu 
machen“ nach einem fabelhaften 
Fallrückzieher-Hammer von Kalla aus 
dem eigenen Strafraum ins gegneri-
sche Gehäuse ganz weit vorne. Also 
los, Jungs! Raus aus Sherwood Forest, 
rin in die Wortspielhölle!  

Mit nem Teller voller Buchsta-
bensuppe grüßt
Euer Gerd
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St. Pauli ist der Star.

KÄMPFEN,  
BIS DER AKKU 
LEER IST!
Jungs, die drei Punkte heute bleiben hier! Viel Glück!
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Knapp 40 Rabauken feiern Eröffnung des Winterdoms 2015

PoweReD by:

FC St. PauLI RABauken

Der KIEZHELDEN-Advents-
kalender kommt

Ab auf 
 den DOM…

Ab dem 1. Dezember wird KIEZHELDEN, die soziale Seite des FC St.Pauli, wieder jeden 
Tag um 9 Uhr morgens auf fcstpauli.com und kiezhelden.com ein Angebot für Jung 
und Alt anbieten, um die Wartezeit auf Weihnachten zu verkürzen. 
Neu in diesem Jahr sind neben den Tagesüberraschungen, wie Verlosungen und Spen-
denaktionen, dass ein paar Termine vorab kommuniziert werden und man sich hierfür 
ab sofort unter: kontakt@kiezhelden.com bewerben kann.
„Wir wollen mit dieser Aktion aktive Hilfe leisten und Kindern und Erwachsenen täglich 
etwas schenken. Gleichzeitig wollen wir aber auch diejenigen motivieren, denen es 
besser geht, selber etwas Gutes zu tun, und haben auch Aktivitäten und Projekte 
hinter einigen Kalendertürchen versteckt, bei denen man sich engagieren kann. Was 
sich genau hinter den meisten Türchen versteckt, erfährt man aber erst am Morgen 
des jeweiligen Tages“, sagt Oke Göttlich, Präsident des FC St.Pauli. 

KIEZHELDEN wird ermöglicht durch das Engagement der Techniker Krankenkasse.
Um die Adventskalender-Aktionen durchführen zu können, kooperiert KIEZHELDEN 
zudem mit seinem Unterstützer Levi’s®,  HELLA Mineralbrunnen, der Sparda- 
Bank-Hamburg, der Thalia Buchhandlung Spitalerstraße, dem Hamburger Dom, 
pflanzmich.de, Köster Marine Proteins, Bond Professionals und Ausrüster Hummel.

Eines der Highlights ist das „KIEZHELDEN-Benefizkonzert“ am 11. Dezember im 
KNUST, wo neben Thees Uhlmann und Madsen, auch Vertreter von gemeinnützigen 
Projekten zu Wort kommen, die den sozialen Vereinsansatz in die Welt tragen. Mode-
riert wird der Abend von „Die drei Fragezeichen“-Stimme Oliver Rohrbeck. Für das 
restlos ausverkaufte Konzert können im Rahmen des KIEZHELDEN-Adventskalenders 
exklusiv letzte Karten gewonnen werden.

Pünktlich zur Eröffnung des diesjähri-
gen Winterdoms folgten knapp 40 
Rabauken der Einladung des DOM-
Referats in den Ballsaal der Südtribüne 
des Millerntor-Stadions, in dem in die-
sem Jahr die große Eröffnungsfeier 
stattfinden sollte.
Der Tisch war im wahrsten Sinne des 
Wortes reich gedeckt und es gab neben 
reichlich Speis und Trank auch kleine 
Überraschungstüten für jeden Besucher, 
die reich mit Süßigkeiten und Erinne-
rungsstücken gefüllt waren. Zudem 
sorgte ein Künstler mit seinen Ballontie-
ren zusätzlich zum zünftigen Klang der 
Kapelle für eine angemessene Unterma-
lung der Zusammenkunft.
Als alle gesättigt und mit Ballontieren, 
meist Papageien, ausgestattet waren, 
ging es endlich hinüber auf das Heiligen-
geistfeld, das derzeit wieder im Mantel 

KIEZHELDEN aktuellKIEZHELDEN

FC St. Pauli Rabauken
Die Kinderaktivitäten des FC St. Pauli

Vom 1. bis 24. Dezember 
öffnet der FC St. Pauli 
zum zweiten Mal täglich 
einen Adventskalender 
der guten Taten. Das 
heißt, 24 Mal eine weih-
nachtliche Überraschung 
für Menschen, denen es 
nicht so gut geht.

von Neonlicht einen hellen Fleck in den 
dunklen Nachthimmel Hamburgs zau-
bert. Insgesamt sechs Schausteller und 
sechs Betreuer der Rabauken nahmen 
sich der Kids an und ließen wild auspro-
bieren – vom Auto-Scooter ins Kettenka-
russell, von da aus direkt ins „Fun 
House“ und so weiter. Letztlich war nach 
knapp zwei Stunden für jeden was dabei 
und die Rabauken wurden am Stadion 
wieder von ihren Eltern in Empfang 
genommen.
Wir bedanken uns nochmal ausdrücklich 
beim DOM-Referat für die Einladung 
und freuen uns schon, auch beim nächs-
ten Mal wieder dabei sein zu dürfen.

Weitere Infos zu den Rabauken, insbe-
sondere zu den Angeboten des Rabau-
ken-Clubs, findet Ihr unter: 
www.rabauken.fcstpauli.com.
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Lass Deine Stimme  
klingen wie 10.000!
GeloRevoice® – Besser gut bei Stimme.
Schnell spürbare Hilfe | Befeuchtender Schutzfilm | Lang anhaltende Linderung
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#Thytime, #SchweinchenSchlau und ein Fortuna-Fan 
im Riesenrad. Themen gab es bei Twitter wieder 
genug. Kommentiert das heutige Spiel unter #fcspfcn!

Twitter-Box #fcsp

 @Dagobert95
Ich schwöre: Beim 4:0 gehe ich Riesenrad fahren und twittere ein Foto. 
Also in zehn Minuten.

 @Dagobert95

Hamburg. Dort hinten wird manchmal Fußball gespielt. Hat man mir 
erzählt.

 @lourichter
Wieder nur 4:0 gegen Düsseldorf. Sorry, @fcstpauli, das ist Stag-
nation, ich kann keine Verbesserung erkennen. #fcspf95

 @Lili_170290
Das schönste an lennys Treffern sind die schrecklichen Wortspiele 
#thyamo #thytime #thynamo

 @acquis_view
Thy amo Thy amoooooo!! #fcspf95 #ThyTime #EinsZweiTreiThy

 @exillilie
Trendet #thytan schon?

 @SektionPigalle
Sensathyionell... Thy`ǹ Thy... Thyamo... Parthy...Thy-Time am Mil-
lerntor !!! Bravo les boys in Brown !! #fcsp #ThyAmo #Thy #Fan-
vonparis #HH

 @heimatfrequenz
boah ne #1860fcsp

 @Zitronenjette20
Mit Calvados geht es eigentlich. *hicks* #1860fcsp

 @NiceGuysSP
BÄM! Wenn dein Verein mehrfach alles richtig macht. #fcsp  
#upsolut #schweinchen #niceguysinlove

 @PatrickGensing
Erst Diekmann, nun #Voeller - die sind doch von St. Pauli bezahlt 
für solche Statements! #schweinchenschlau #fcsp #rettig

 @Curi0us
Feiern würde ich wohl, wenn der #FCSP einen „Fanstore“ in  
London eröffnet. Ich behaupte, das könnte sich sogar rentieren. 
#weltherrschaft

 @Todespuschel
cool, ab Januar ist der #fcsp offiziell wieder ein Modelabel mit ange-
schlossenem Sportverein ^^

Vereins-News
Merchandising

FC St. Pauli über-
nimmt Upsolut
Merchandisingrechte ab 1. Januar 2016 wieder beim Zweitligisten

Der FC St. Pauli hat eine wegweisende 
Weichenstellung für die wirtschaftliche 
Unabhängigkeit des Clubs vorgenom-
men. Zum 1. Januar 2016 werden die 
Merchandisingrechte wieder vollum-
fänglich an den Hamburger Zweitligis-
ten zurückgehen. Darauf einigten sich 
die Verantwortlichen der Braun-Weißen 
mit der Upsolut Merchandising GmbH & 
Co.KG, vertreten durch die Gesellschaf-
ter Lagardère und Miles. Bis dahin lagen 
die Rechte lediglich zu zehn Prozent 
beim FC St. Pauli.

Der Rückkauf kostet die Braun-Weißen 
rund 1,3 Mio. Euro. Dieser Betrag, der in 
zwei Teilzahlungen 2015 und 2016 zu 
leisten ist, wird durch die Auflösung 
einer Ansparungsrücklage und die lau-
fende Liquidität finanziert.

„Das ist ein wichtiger Meilenstein für 
den FC St. Pauli. Unser Ziel ist es, die 
verschiedenen Geschäftsbereiche wieder 
in der eigenen Hand zu haben, damit wir 
in Zukunft unabhängig agieren kön-
nen“, erklärte Präsident Oke Göttlich. 

Der FC St. Pauli und Upsolut lagen seit 
2009 wegen des im Jahre 2004 abge-
schlossenen Vertrages über die Mer-
chandisingrechte im Rechtsstreit. Nach 
Verhandlungen über mehrere Instanzen 
wurde der Streit nach dem Urteil des 
Oberlandesgerichts, das erstmals zu 
Gunsten des FC St. Pauli ausgefallen ist, 
ein Fall für den Bundesgerichtshof. 
„Diese Verfahren dauern in der Regel 
zwei bis drei Jahre. Es war nicht sicher, 
ob der Fall nicht dann möglicherweise 
vom Bundesgerichtshof wieder an das 
Oberlandesgericht zurückverwiesen 

würde und sich der Prozess dann noch 
längere Zeit hinziehen würde. Um die 
Unsicherheiten, die den zeitlichen und 
den rechtlichen Aspekt angehen, aufzu-
lösen, haben wir in den letzten Wochen 
und Monaten gemeinsam mit den Kolle-
gen von Upsolut an einer außergerichtli-
chen Lösung gearbeitet und wir sind 
froh, diese nun erreicht zu haben“, sagte 

Vizepräsident Joachim Pawlik, der den 
Abschluss federführend begleitet hat.

Ab dem 1. Januar 2016 wird der Club 
dann die Geschäfte von Upsolut über-
nehmen. Auch die rund 80 Mitarbeiter, 
die als Vollzeit-, Teilzeit- oder Aushilfs-
kräfte beschäftigt sind, werden vom  
FC St. Pauli übernommen. 
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JETZT ERHÄLTLICH IM FACHHANDEL 
UND AUF HUMMEL.NET

 
 FC ST. PAULI 
 RETRO-TRIKOT 

HUMMEL X FC ST PAULI
RETRO-TRIKOT
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Young Rebels
präsentiert: Neues vom Nachwuchs

Unsere Profis sind neben 
dem heutigen Heimspiel 
gegen Nürnberg noch 
viermal im Einsatz, ehe 
das Jahr endet; die 
Teams unserer U23 bis 
zur U15 stehen bis zur 
Winterpause insgesamt 
noch 14 Mal auf dem 
Rasen – sofern dieser 
eine Austragung über-
haupt möglich macht, 
wie unsere U23 zuletzt 
miterleben musste...

Wie bereits im vergan-
genen Jahr wird hum-
mel, der offizielle Ausrü-
ster des FC St. Pauli, 
auch in diesem Jahr ein 
limitiertes Trikot in den 
Handel bringen. Wäh-
rend das Sondertrikot 
der vergangenen Saison 
mit modernem Design 
und einer Sammlerbox 
hervorstach, setzt der 
dänische Teamsportspe-
zialist in diesem Jahr auf 
Retro.

Auswärtsspiel in Havelse? Fehlanzei-
ge! Heimspiel gegen Hildesheim? 
Wurde auch nichts. Unsere U23 
(aktuell Platz 13) musste in den ver-
gangenen Wochen eine längere 
Zwangspause einlegen, denn weder 
in Havelse noch im heimischen Stadi-
on an der Hoheluft war der Rasen 
aufgrund der Witterungsbedingungen 
bespielbar. Am gestrigen Sonnabend 
ging’s dann zum BSV SW Rehden. Ob 
die Partie stattgefunden hat und wie 
diese ausgegangen ist, erfahrt auf 
www.fcstpauli.com. Bereits am 
Mittwoch (2.12., 19 Uhr) tritt die Elf 
von Coach Remigius Elert dann auch 
schon zum Nachholspiel in Havelse 
an. Das letzte Heimspiel vor der Win-
terpause steht am Sonntag (6.12., 14 
Uhr) gegen den VfB Lübeck auf dem 
Programm. Mit dem „kleinen Derby“ 
beim HSV II – hierbei handelt es sich 
um das vorgezogene Spiel des 30. 
Spieltages, das Mitte Oktober ausge-
fallene Heimspiel gegen die „Rotho-
sen“ wird am Sonntag (7.2., 15 Uhr ) 
nachgeholt – beendet unsere U23 
am Sonnabend (14.12., 19 Uhr) dann 
das Kalenderjahr 2015.

Nach drei Niederlagen in Folge wollte 
unsere U19 in der Vorwoche gegen 
Eintracht Braunschweig endlich wieder 
drei Zähler bejubeln. Bis kurz vor dem 

Die Spielkleidung des Kiezclubs aus 
dem Jahr 1974 stand Pate bei der Ent-
stehung des neuen „alten“ Trikots, 
das seit Montag, den 23. 11, in einer 
limitierten Edition von 2.500 Stück 
erhältlich ist. Unter den ersten Käu-
fern waren sogar fünf Glückspilze, die 
ihre Bestellung direkt nach Hause 
geliefert bekommen haben. Die Boten 
waren Kiezkicker John Verhoek, 
Sören Gonther, Christopher Bucht-
mann und Joel Keller. 
„Es war unser Ziel, mit diesem Trikot 
einen weiteren Aspekt zu thematisie-
ren, der die Fans des FC St. Pauli auf 
besondere Weise mit ihrem Club verbin-
det“, erklärt hummel-Geschäftsführer 
Jens Binek. „Das neue Sondertrikot soll 
die Tradition des FC St. Pauli würdigen. 
Ich denke, dass uns das gut gelungen 
ist. Das Design ist klar gehalten, ohne 
viel Schnickschnack und Schnörkel, so 
wie der Club selbst und seine Fans.“

Abpfiff sah es auch gut aus, ehe die 
Braunschweiger unserer U19 den 
sicher geglaubten Dreier mit einem 
Doppelschlag doch noch entreißen 
sollten. Gestern gastierten die fünft-
platzierten Kiezkicker in Erfurt, zum 
Abschluss des Jahres stehen dann noch 
zwei Heimspiele auf dem Programm. 
Zunächst empfangen die Braun-Wei-
ßen Hertha BSC (6.12., 13 Uhr), dann 
Energie Cottbus (13.12., 11 Uhr).

Nach dem souveränen 4:1 bei Dyna-
mo Dresden hatte unsere U17 in der 
Vorwoche spielfrei. Gestern gastierte 
der Tabellenzweite Hertha BSC bei 

Young Rebels mit Endspurt
  im Kalenderjahr 2015

Limitiertes Sondertrikot 
im 1970er Jahre-Design

Unsere U23

unseren bis dato sechstplatzierten 
Kiezkickern, am kommenden Sonn-
abend (5.12., 13 Uhr) reist dann 
Union Berlin an. Zum Abschluss des 
Jahres tritt die Elf von Coach Timo 
Schultz beim HSV an. Anpfiff des letz-
ten Punktspiels ist am Sonnabend 
(12.12.) um 11 Uhr.

Eine bittere, weil deutliche 1:5-Nie-
derlage musste unsere U16 (aktuell 
Platz Acht) am vergangenen Wochen-
ende beim Niendorfer TSV einstecken. 
Eine Halbzeit lang in Unterzahl zeig-
ten die Kiezkicker eine gute Leistung, 
Niendorf nutzte seine Chancen jedoch 

Foto: Witters

gnadenlos effektiv aus. Gestern reis-
ten sie nach Wolfsburg, am Sonn-
abend (5.12., 11:30) zum VfB Lübeck. 
Zum Abschluss des Jahres empfängt 
die Schlichtkrull-Elf am Sonnabend 
(12.12., 14 Uhr) Holstein Kiel.

Unsere U15, hinter dem VfL Wolfs-
burg Tabellenzweiter, konnte in der 
Vorwoche den achten Saisonsieg beju-
beln. Beim SV Nettelnburg-Allermöhe 
siegte sie knapp, aber verdient mit 
3:2. Bevor sich die Braun-Weißen in 
die Winterpause verabschieden, emp-
fangen sie am Sonnabend (5.12., 14 
Uhr) Flensburg 08.          Hauke Brückner

Sponsoren-News
hummel

Doch nicht nur das Design des Trikots 
dürfte Fußballromantiker ansprechen, 
auch das Material bleibt dem Original 
treu. So wird das Trikot in der Fan-
Edition nicht, wie üblich, aus Polyester 
sondern aus Baumwolle bestehen. Das 
Emblem des FC St. Pauli wie auch das 
Logo und das bekannte Winkelband 
auf den Schultern sind hochwertig ein-
gestickt, dies entspricht ebenfalls dem 
Original. In einer Hinsicht allerdings 
wurde das neue Trikot seiner Vorlage 
aus den 1970er Jahren untreu: „Der 
Totenkopf ist mittlerweile so eng mit 
dem FC St. Pauli verbunden“, so Binek, 
„dass wir nicht darauf verzichten woll-
ten, ihn auch dieses Mal im Nacken-
spiegel des Jerseys zu platzieren.“
Die Sondertrikots, in denen das Team 
von Trainer Ewald Lienen einmalig 
beim heutigen Heimspiel am 29. 
November gegen den 1. FC Nürnberg 
aufläuft, sind im Fanshop erhältlich.

Volksbank Arena 

Eislaufen:

November – April 
jeden Sa. & So. 
14:30 – 17:00 Uhr

    www.volksbank-arena.net
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Hol Dir jetzt das unschlagbare Bundesliga-Angebot.
 sky.de/stpauli

DU JUBELST.
DU LEIDEST.

Alle Bundesliga-Spiele von St. Pauli live. Nur auf Sky.

Du und Dein Team. 90 Minuten. Alle Spiele.
In guten wie in schlechten Zeiten. 

im 24-Monats-Abo, danach € 35,99 mtl.*

19,99 € Für

mtl.*

*Angebot gilt bei Buchung von Sky Starter und dem Sky Fußball-Bundesliga-Paket mit einer Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten (Monat der Freischaltung (anteilig) zzgl. 23 Monaten) für mtl. € 19,99 zzgl. einer einma-
ligen Aktivierungsgebühr in Höhe von € 59 für Neukunden bzw. in Höhe von € 159 für Abonnenten, in deren Haushalt und/oder unter deren Kontonummer ein Sky Abonnement für sich oder Dritte besteht oder bestand, 
welches bereits gekündigt oder innerhalb von 3 Monaten vor Neuabschluss beendet worden ist sowie einer Logistikpauschale in Höhe von €12,90. Verlängerung: Wenn das Sky Abonnement nicht fristgerecht 2 Monate vor 
Ablauf der Vertragslaufzeit gekündigt wird, verlängert es sich jeweils um weitere 12 Monate zu mtl. € 35,99 (Sky Starter + 1 Programmpaket). Receiver: Zu diesem Abonnement stellt Sky einen Sky+ HD-Festplattenreceiver 
während der gesamten Laufzeit leihweise zur Verfügung. Die einmaliger Servicepauschale i. H. v. € 169 entfällt. Auf Wunsch kann alternativ der Sky HD-Leihreceiver im Fußball-Club-Design gegen eine einmalige Servicepau-
schale i. H. v. € 29 gewählt werden. Bei Tausch des Receivers wegen Defekts kann Sky nicht garantieren, dass der Kunde einen Sky Receiver im gleichen Design erhält. Trikot: Bei Abschluss online gibt es zum Abonnement 
ein original Fußball-Bundesliga-Trikot gratis dazu. Nur solange der Vorrat reicht. Umtausch und Barauszahlung ausgeschlossen. Eine Anpassung bestehender Sky Abonnements auf dieses Angebot ist nicht möglich. Alle 
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Vereins-News
Jahreshauptversammlung im CCH

Insgesamt 580 Stimm-
berechtigte Mitglieder 
des FC St. Pauli fanden 
sich am 15.11.2015 im 
CCH zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung 
des FC St. Pauli ein. 
Unter anderem gab Prä-
sident Oke Göttlich 
einen Konzerngewinn 
bekannt, es wurde ein 
neuer Kassenprüfer 
gewählt und die Mitglie-
der stimmten über die 
Haltung zu Olympia ab. 

Im Rechenschaftsbericht des Präsidi-
ums blickte Göttlich auf das vergange-
ne Jahr zurück und lobte die sportli-
che Leitung um Thomas Meggle und 
Ewald Lienen für die Entwicklung der 
Kiezkicker. Dabei stellte der Präsident 
vor allem die Einstellung heraus, dass 
man immer gemeinsam nach vorne 
geschaut hatte. Auch mit einem Blick 
nach vorne äußerte er sich zur kom-
menden Partnerschaft mit Under 
Armour.

Der neue Sponsor unterstrich in den 
konstruktiven Gesprächen, dass er 
keine Geschäftsbeziehungen zu 
Blackwater führe und keine 
Geschäftsbeziehungen zur amerikani-
schen Waffenlobby halten würde, so 
Göttlich. Zwar habe sich der Verein 
eine noch klarere politische Botschaft 
erhofft, doch Göttlich führte aus: „Das 
außerordentliche Engagement beider 
Partner im sozialen Bereich und in der 
Nachwuchsarbeit sind einzigartig für 
einen Zweit- und wahrscheinlich auch 
für die meisten Erstligisten.“

Weiter hatte der 39-Jährige erfreuli-
ches aus dem Bereich Finanzen zu 
berichten: Das Geschäftsjahr 2014/15 
konnte der FC St. Pauli und seine Toch-
tergesellschaften mit einem Konzern-
gewinn von 240.000 Euro abschließen.  

Die Aufsichtsratsvorsitzende Sandra 
Schwedler blickte in ihrer Rede auf ein 
turbulentes Jahr für den FC St. Pauli 
zurück. Nicht nur die sportlich schwere 
Saison war für den Verein nicht ein-
fach. Auch die personelle Umstellun-
gen in der Führungsspitze des Vereins 
bedurften einiger Neu-Orientierungen 
und Anpassungen. Die aktuelle sportli-
che Entwicklung, inklusive Nichtab-
stieg, führte Schwedler vor allem auf 
die vom gesamten Verein ausgestrahlte 
Ruhe und das Vertrauen zurück. Her-
vorheben wollte die Vorsitzende des 
Aufsichtsrates außerdem, dass das 
Präsidium mit seiner Besonnenheit 
einen großen Anteil am Nichtabstieg 
hatte. Dem verhinderten Gang in die 
dritte Liga betrachtet, sei ein 15. Rang 
in der zweiten Liga finanziell bei wei-
tem nicht so schmerzhaft wie ein mög-
licher Gang in die dritte Liga. 

Ehe es um die Olympia-Thematik 
ging, wurde zum einen Jan Görbitz als 
alter und neuer Kassenprüfer gewählt, 
und zum anderen konnte Dieter Ritt-
meyer für seine 70-jährige Mitglied-
schaft geehrt werden. 

Bei der Diskussion um die Olympischen 

Spiele einigten sich die Mitglieder nach 
Diskussionen in alter JHV-Tradition auf 
einen Beschluss mit folgenden Wort-
laut: „Die Mitgliederversammlung des 
FC St. Pauli lehnt die Olympiabewer-
bung Hamburgs ab. Das Präsidium 
wird beauftragt, die Entscheidung 
öffentlich zu kommunizieren und sich 
nicht an Pro-Olympia-Kampagnen und 
-Veranstaltungen zu beteiligen.“ Hier-
zu erklärte Präsident Oke Göttlich: 
„Die Mitgliederversammlung hat sich 
eindeutig gegen Olympia positioniert. 
Das Präsidium respektiert diese Ent-
scheidung. Wir fühlen uns bestärkt in 
unserem  Kurs, da uns die Mitglieder-

Jahreshaupt-
versammlung
       im CCH

versammlung aus dem Spannungsfeld 
herausgenommen hat, uns explizit 
gegen Olympia positionieren zu müs-
sen. Wir können unseren neutralen 
Kurs auch gegenüber Wirtschaft und 
Stadt beibehalten und werden – wie 
bisher – nicht aktiv an Pro-Olympia-
Veranstaltungen teilnehmen.“

Kurz nach dem Beschluss, der mit ein-
facher Mehrheit gefasst wurde, been-
dete Versammlungsleiter Dr. Kristian J. 
Heiser die Jahreshauptversammlung. 

Ausführliche Berichte zur JHV findet 
Ihr auf unserer Homepage.

fcstpauli.tv Flimmerkisten-News
Die Tage werden kürzer und auch das 
Wetter lädt nicht mehr unbedingt zu 
ausgedehnten Aktivitäten im Freien 
ein. Da trifft es sich doch gut, dass 
man sich bei fcstpauli.tv an den 
vielen schönen Spielen der aktuellen 
Saison das Herz erwärmen kann. 

Die Partie in München am vergange-
nen Wochenende klammern wir viel-
leicht mal aus, aber ansonsten sorgte 
die Lienen-Elf bereits für einige High-
lights. Und natürlich hoffen wir, dass 
die Bilanz weiter ausgebaut wird. 
Die Zusammenfassungen der Partien 

und alle Spiele in voller Länge stehen 
Euch selbstverständlich weiterhin 
immer kurz nach Abpfiff zur Verfü-
gung. 
Das Abo gibt es für 4,95 Euro pro 
Monat oder 25 Euro für sechs Monate.
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Fan-Gala
Große Show beim „Kessel Braun-Weißes #4“

Kessel #4: 
Umarmung für den magischen FC 

Die vierte Ausgabe der 
braun-weißesten Fan-
Gala der Welt (Fr., 
13.11.) war ein rau-
schender Erfolg: Mit 
rund 1000 Zuschauern, 
Helfern und Mitwirken-
den brachten Fanräume 
und 1910 – Museum für 
den FC St. Pauli e.V. den 
„Ballsaal Süd“ erneut 
an die Grenzen seiner 
Kapazität. 

Mt vielen weiteren Helfern aus der 
Fanszene, mit tollen Künstlern sowie 
SpielerInnen aus gleich drei braun-
weißen Mannschaften hatten die bei-
den Fan-Organisationen eine wahr-
haft große Show auf die Beine 
gestellt, die zugleich sportlichen Wett-
kampfcharakter hatte: Als Neuerung 
sorgte eine durchgehende Bepunk-
tung der Spiele – beaufsichtigt durch 
„Ober-Schiedsrichter“ Ralph „Felgen-
Ralle“ Gunesch – für einen kontinu-
ierlichen Spannungsbogen.
Mit Spielern aus dem Profiteam waren 
„Team Braun“ mit Jan-Philipp Kalla, 
Dennis Rosin, Nico Empen, Marc Rzat-
kowski und Sportdirektor Thomas 
Meggle sowie „Team Weiß“ mit Robin 

Himmelmann, Svend Brodersen, 
Sören Gonther, Andrej Startsev und 
Co-Trainer Abder Ramdane exzellent 
besetzt. Zu beiden Teams stießen je 
drei Fans. Auch die FC St. Pauli 1. 
Frauen, zurzeit Tabellenführer der 
Verbandsliga, waren am Start und 
sorgten zu Beginn mit einer kreativen 
Choreo zum „Herz von St. Pauli“ und 
„Star Wars“ für Stimmung. 
Mit gleich fünf Spielrunden, mit Talk 
(u.a. mit Marc Hornschuh und Philipp 
Heerwagen) und mit Musik von MC 
Nuri (Refugee aus Dagestan), Fonder-
mann und Tommy Molotow, Nestho-
cker (aus der Südkurve) sowie Heia-
mann und Sängerin Alex (aus Block 1) 
war für Abwechslung, Tempo und 
viele Überraschungen gesorgt. Das 
Moderatoren-Trio Christoph Nagel, 
Sven Brux und Tommy Molotow muss-
te sich um Langeweile keine Sorgen 
machen: Im St. Pauli-Quiz „Wer wird 
Milieunär“, beim Bilder-Ratespiel 
„Jolly Klick“ (u.a. mit Jugendbildern 
von Oke Göttlich, Andreas Rettig und 
Sandra Schwedler), im „St. Pauli-
Sprücheduell“ und beim abschließen-
den „Becherturmbau zu Babel“ (Hom-
mage an Viva con Agua) schenkten 
sich Team Braun und Team Weiß 
nichts.
Immer wieder kam es zu denkwürdi-
gen und äußerst unterhaltsamen Sze-
nen, etwa beim großen Auftritt von 
Cheftrainer Ewald Lienen, der beim 
Bärte-Ratespiel „Masters of Movem-
ber“ nicht nur verblüffend viele ehe-
malige Wegbegleiter an ihren teils 
kühnen „Pornobalken“ erkannte, 
sondern auch der Konfrontation mit 
der eigenen Frisuren- und Gesichts-
haar-Vergangenheit (konsequent 
selbstgeschnitten) souverän und 
humorvoll standhielt: „Man muss das 
Bild aus der Zeit heraus verstehen ... 
Wir sind halt damals auf den Barrika-

den gestanden, und da musste man 
natürlich ein furchterregendes Bild 
abgeben!“
Am Ende entschied Team Braun die 
Gesamtwertung knapp für sich – und 
das Finale vereinte den ganzen Saal: 
Per „Crowd-Karaoke“ sangen zahlrei-
che Mitwirkende (inklusive „Schne-

cke“ Kalla) und das Publikum zusam-
men Thees Uhlmanns „Das hier ist 
Fußball“. „Würde es gehen, würde ich 
dich umarmen“ heißt es darin, und 
das passte: Dieser Abend war eine 
einzige Umarmung für den FC St. 
Pauli und alle, die ihn so besonders 
machen. 	                  Marcus von Husen

Fotos: Ariane Gramelspacher
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       „Einfach mal 
glücklich spielen“

Weitere Infos und Anmeldung: 
www.hinzundkunzt-kicker turnier.de
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Sa., 06. 02. 2016, ab 11:00 Uhr
Ballsaal des FC St. Pauli 
Star tgebühr : �pro Spieler bis 16 Jahre	 10,- =C  

pro Spieler ab 17 Jahre	 20,- =C

�Die Einnahmen kommen Hinz&Kunzt zugute.

7. GroSSes
TischfuSSballturnier 

Mit freundlicher Unterstützung von:

Sabine Mehl

Seevenweg 49
21266 Jesteburg
Tel.: 0 41 83 - 50 09 61 
Mobil: 0162 - 934 54 76

 
s.mehl@bueroservice-mehl.de 
www.bueroservice-mehl.de

1910 e.V.
Interview mit den Spiele-Erfindern Jonas und Max

Ab sofort kann es vor-
bestellt werden: HEIM-
SPIEL – das St. Pauli 
Quiz für die ganze Fami-
lie. Die 1910 Fragen 
rund um Verein, Fußball, 
Fans und Viertel machen 
nicht nur Spaß – sie hel-
fen auch, das zukünftige 
FC St. Pauli-Museum zu 
finanzieren, denn das 
Spiel ist ein Benefizpro-
jekt. Wir sprachen mit 
den Spiele-Erfindern 
Max Barros und Jonas 
Blecher über Geistesblit-
ze auf Sixpack-Trägern, 
nächtelange Testspiel-
Orgien und Inspirations-
suche auf den Straßen 
von St. Pauli.

Highlight der gesamten Entwicklungs-
phase und haben uns letztendlich zur 
Produktion ermutigt. Alle fanden es 
so gut (selbst eine Raute!), dass wir 
irgendwann den Test abbrechen muss-
ten, weil sonst keiner nach Hause 
gegangen wäre.

Euer Spiel ist sehr aufwendig 
produziert und gestaltet, mit 
vielen Zeichnungen von Guido 
Schröter. Ist die Auflage limi-
tiert?
Max: Um es mit „Fettes Brot“ zu 
sagen: Jein! Weil die Produktion tat-
sächlich sehr kostenintensiv ist, haben 
wir erstmal 2.000 Stück herstellen 
lassen. Wenn die schnell ausverkauft 
sind, denken wir zusammen mit 1910 

e.V. natürlich über eine zweite Aufla-
ge nach – aber weil die Herstellung 
nicht nur teurer ist als z.B. bei CDs 
oder Büchern, sondern auch länger 
dauert, würde auf jeden Fall eine 
Menge Zeit ins Land gehen, bis wieder 
Spiele da sind.
Jonas: Wer also auf jeden Fall ein 
Spiel haben möchte, sollte lieber 
gleich jetzt zuschlagen. Wir können 
leider nicht garantieren, dass jeder 
eins bekommt, so gern wir das wür-
den!

Vielen Dank für das Gespräch 
und viel Erfolg mit Eurem Spiel!
Eine ausführlichere Fassung dieses Gesprächs 
erscheint auf www.fcstpauli.com

TESTE DEIN 

BRAUN-WEISSES WISSEN, 

LEERE DEINE BIERKISTE 

UND KRONE DICH SELBST ZUM 

ALLWISSENDEN KIEZKONIG!

»Das ultimative Brettspiel mit 
1910 Fragen runD um Den FC st.  pauli 

unD seinen staDtteil!«

vorBestellen unter 
www.FCsp-heimspiel.De

Gibt es etwas an dem Spiel, auf 
das Ihr besonders stolz seid?
Max: Dass wir uns bis ins kleinste 
Detail alles selber ausgedacht und es 
dann mit Unterstützung von 1910 – 
Museum für den FC St. Pauli e.V. und 
vielen anderen auch genau so umge-
setzt haben! Von der Anzahl der Fra-
gen (1910) über die Bierkisten als 
Spielfiguren, bis hin zur Tatsache, 
dass es kein Blau in diesem Spiel gibt.
Jonas: Wir haben versucht, die Fragen 
und Antworten so zu formulieren, dass 
nichts doppelt erwähnt wird. Deswe-
gen haben wir neun Monate für die 
Korrektur gebraucht. Der Spielspaß 
wäre ja schnell dahin, wenn eine Frage 
heißt: „Welche Rückennummer trug 
Fabian Boll?“ – und fünf Minuten spä-
ter abgefragt wird, wer über ein Jahr-
zehnt lang die Nummer 17 beim FC St. 
Pauli trug ... Es sind also wirklich 1910 
unterschiedliche Fragen, und darauf 
sind wir echt stolz.

Ist das Spiel manchen Leuten 
nicht zu schwierig?
Max: Wir haben bewusst gemischte 
Leute zum Testspielen eingeladen. 
Von Leuten, die seit Jahrzehnten eine 
Dauerkarte haben, bis hin zu Leuten, 
für die der Fussball eher nebensäch-
lich ist und die sich mehr für Musik 
interessieren. Unsere Fragen spiegeln 
eben die Vielfalt des FC St. Pauli 
wider. Es geht um das Viertel, um 
Bands, Stadtteil und Flüchtlingspoli-
tik, die sozialen Projekte des FCSP, 
Viva con Agua und vieles mehr. Uns 
war es ein großes Anliegen, dass alle 
miteinander spielen können. Deshalb 
haben wir drei verschiedene Schwie-
rigkeitsgrade eingebaut, damit der 

Experte auch gegen den 
Neuling spielen kann.
Jonas: Die Reaktio-

nen unserer ersten Test-
spielerInnen waren auf jeden Fall DAS 

Wie kamt Ihr auf die Idee zu die-
sem Spiel?
Jonas: Ich formuliere es mal so: Ich 
weigere mich nach wie vor, erwachsen 
zu werden und versuche möglichst 
häufig, einfach mal glücklich zu sein. 
Und was liegt da näher, als Spiele zu 
spielen – oder eben zu erfinden?
Max: Der Auslöser kam auf einer Aus-
wärtsfahrt nach Paderborn: Im 
Dezember 2011 haben wir uns in gro-
ßer Runde im Zug gegenseitig Fragen 
gestellt. Irgendwie kamen wir auf die 
Idee, die Fragen auf die Kartons der 
leeren Sixpack-Träger zu schreiben. 
Die lagen dann ne Weile zu Hause 
rum – bis Jonas und ich in der Küche 
unserer WG damit anfingen, die Idee 
Wirklichkeit werden zu lassen.

1910 Fragen sind eine Menge 
Holz – wo habt Ihr die ganzen 
Einfälle her? Und wie lange habt 
Ihr daran gearbeitet?
Jonas: „Einfälle“ ist gut (lacht)! Wir 
haben für jede verdammte Frage eine 
Quelle! Alle Bücher, die je über den 
Verein geschrieben wurden, jede Doku-
mentation, jeder Film und natürlich das 
Internet haben uns auf der Suche nach 
guten Fragen als Grundlage gedient.
Max: Manches entsteht auch, wenn du 
einfach durchs Viertel läufst und dich 
fragst: „Nach wem ist diese Straße 
wohl benannt? Welche Geschichte 
steckt dahinter?“ Insgesamt haben 
wir gut drei Jahre an dem Spiel gear-
beitet. Da steckt also viel Liebe und 
Herzblut von uns drin.

„HEIMSPIEL – das St. Pauli-Quiz“ kann ab sofort unter www.fcsp-
heimspiel.de bestellt werden. Im 1910-Container auf dem Harald-Stender-
Platz und online sind auch Gutscheine zum Sofortverschenken erhältlich. Die 
Auslieferung beginnt rechtzeitig vor Weihnachten, und voraussichtlich ab 15. 
Dezember wird das Spiel auch direkt in den FC St. Pauli-Fanshops erhältlich 
sein. Der Preis beträgt 34,90 Euro.

2016

Foto: Duckdalbenbilder.de
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Termine für  
St. Paulianer

VIVA-Kalender

Kurz notiert

Offenes Supportblocktreffen   
Fr., 4.12, 19 Uhr, Museumräume in der Gegengerade/ Ecke Nordtribüne: Der 
Supportblock Gegengerade lädt ein zum Vernetzungstreffen! Auch Interessierte, die 
sich beteiligen, reinschnuppern, Anschluss finden oder Ideen einbringen möchten 
wollen, sind herzlich willkommen!

Talkschau in der Gegengerade
Mi, 9.12, 19 Uhr, Fanräume: Die Talkschau in der Gegengerade geht in die nächs-
te Runde. Diesmal zu Gast: Die beiden Verteidiger Lasse Sobiech und  Marc Horn-
schuh, gut befreundet seit ihrer gemeinsamen Zeit bei Borussia Dortmund.

Kein Mensch ist illegal – die Party
Do, 10.12, 22 Uhr, Clubheim FC St. Pauli: Gemeinsam mit Unter*Schafen 

Records veranstaltet der Verein „Laut gegen Nazis“ eine Soliparty, passend zum 
Benefiz-Sampler „kein Mensch ist illegal“. Erlöse der Veranstaltung werden an eine 
Flüchtlingshilfe in Hamburg gespendet.

Folge uns auf:

FCSP

fcstpauli

fcstpauli

fcstpauli

fcstpauli

Fanladen-News

AUswärts in 
Kaiserslautern 
und Bielefeld
Zum Auswärtsspiel in Kaiserslautern am So. 6.12. um 13:00 Uhr, bieten 
wir eine Busfahrt vom Millerntor (Südkurve/Ecke Gegengerade) an. Abfahrts-
zeit: 3 Uhr, voraussichtliche Rückkehr in HH: ca. 1 Uhr am nächsten Tag.
Fahrpreise: 49 Euro normal und 39 Euro für AFM-Mitglieder
Zusätzlich gibt es eine Bahngruppenfahrt. Abfahrt: 5:57 Uhr ab HH-Altona, 
6:05 Uhr HH-Dammtor, 6:11 Uhr HH-HBF, 6:22 Uhr HH-Harburg, Ankunft: 11:59 
Uhr Kaiserslautern
Rückfahrt: 16:35 Uhr ab Kaiserslautern, Ankunft: 22:44 Uhr in Hamburg HBF
Fahrpreise: 84 Euro normal und 74 Euro für AFM-Mitglieder
Eintrittspreise in Kaiserslautern: Stehplatz 13,50 Euro, Steh ermäßigt 11,50 Euro, 
Sitzplatz: 19 Euro

Zum Auswärtsspiel in Bielefeld am Mo. 14.12. um 20:15 Uhr, bieten wir 
eine Busfahrt vom Millerntor (Südkurve/Ecke Gegengerade) an. Abfahrtszeit: 
15 Uhr, Voraussichtliche Rückkehr in HH: ca. 2:30 Uhr des nächsten Tages
Fahrpreise: 20 Euro normal und 16 Euro für AFM-Mitglieder
Eintrittspreise in Bielefeld: Stehplatz 15,50 Euro, Steh ermäßigt 13,50 Euro

Wir bedanken uns bei unserer lieben Kollegin Elin für ihre Arbeit und 
verabschieden sie für ein Jahr in Elternzeit. 
Deiner Familie und Dir viele ruhige Wochenenden und alles Gute!
Eine Elternzeitvertretung wird es zur Rückrunde geben.
 
Öffnungszeiten: Dienstags bis freitags von 15 bis 19 Uhr sowie vor und nach 
den Heimspielen der Profis.
Fanladen St. Pauli, Heiligengeistfeld 1A, 20359 Hamburg, Tel. 4396961, 
Fax. 4305119, info@stpauli-fanladen.de
www.stpauli-fanladen.de und facebook.com/fanladen

R.I.P. KNUT
Vollkommen überraschend erreichte 
uns die Nachricht, dass mit Knut Frie-
demann einer unserer ehemaligen 
Stadionsprecher verstorben ist. Auch 
ich musste das erst einmal sacken 
lassen. Knut prägte über viele Jahre 
mit seiner Stimme die Außendarstel-
lung des Vereins. Zunächst nur bei 
den Amateuren, später auch am Mil-
lerntor. Hierbei pflegte er stets einen sehr maritimen Schnack. Das fanden 
einige übertrieben, andere gerade richtig so. Unstrittig, dass es unver-
wechselbar eben Knut war. Schon Ende der 80er Jahre, er im Fanclub 
Heilige Geister, ich bei den Zecken vom Millerntor Roar!, kamen wir bei 
der gemeinsamen Fanzine-Arbeit zusammen. Seine Zuverlässigkeit und 
seine Freude an der Formulierung langer, ironietriefender Sätze waren 
schon damals seine Stärken. Wie wir alle hatte auch Knut natürlich seine 
Schwächen, wobei in erster Linie sein Musikgeschmack zu erwähnen wäre. 
Seine Hardrock-Vorliebe konnte man ja noch achselzuckend hinnehmen, 
doch seine fast schon teeniehafte Verehrung einer umstrittenen 
Deutschrockband mündete regelmäßig in lautstarke Debatten, die nie in 
einem Konsens endeten. Aber eben auch nicht in einem ausweglosen 
Streit, denn Knut vertrat seine Meinung konsequent, manchmal fast mis-
sionarisch, doch ohne nachtragend zu sein. So konnte man sich lautstark 
die Meinung geigen, aber hinterher ohne Problem ein bis viele Biere trin-
ken. Das schaffen nicht viele. Lieber Knut, wir hatten uns die letzten Jahre 
aus den Augen verloren. Du warst womöglich verletzt, weil sich die Dinge 
hier im Club anders entwickelten, als Du es Dir gewünscht hast. Doch erst, 
wenn jemand für immer geht, stellen die anderen fest, welche Lücke ent-
standen ist. So sei es Dir da, wo Du jetzt bist, vielleicht ein Trost, dass sich 
hier eine Menge Leute mit Wehmut, aber auch mit Freude an die Zeit 
erinnern, in der Du den Spielen unseres FC mit Deiner Art einen Stempel 
aufgedrückt hast. Farewell, alter Hafenschipper!

Sven Brux

Der FC St. Pauli sucht Dich! 
Die Abteilung Frauen- und Mädchenfußball nimmt noch Spielerinnen auf! Beson-
ders die folgenden Positionen benötigen bei den jeweiligen Mannschaften Verstär-
kung: Die U21 sucht noch eine Torfrau, die U17 nimmt noch auf sämtlichen Positi-
onen Spielerinnen auf. Die U13 freut sich ebenfalls über eine Torhüterin. 
Interessierte Kickerinnen können sich unter probetraining@fcstpauli- 
frauenfussball.de per Email melden.

Veranstaltungsreihe „10 Jahre Bokal“ 
Im Rahmen des 10-jährigen Jubiläums der „Bokal“-Serie ver-
anstaltet 1910 – Museum für den FC St Pauli e.V. eine „Magi-
cal History Tour“. Nach der „10 Jahre Bokal Party“ von Fan-
räume e.V., die bereits am 8. August stattfand, wird 1910 e.V. 
im Knust (Neuer Kamp, gegenüber der U-Bahn Feldstraße) die 
beiden Partien gegen Hertha BSC (Mo. 21.12) und Werder 
Bremen (Mo, 25.1.) noch einmal in voller Länge zeigen. Ein-
lass ist jeweils ab 18 Uhr, um 19 Uhr erfolgt der Anpfiff. Zu 
Gast sein werden auch einige der alten Pokalrecken, unter anderem haben sich bereits 
Fabio Morena, Hauke Brückner, Marcel Eger und Florian Lechner, Michel Dinzey, Benny 
Adrion und Timo Schultz angekündigt. Das wird allerdings nicht die einzige angenehme 
Überraschung des Abends werden, also seid dabei! Tickets für das Event gibt es Online 
auf der Website des Knust (www.knusthamburg.de). Im Vorverkauf kosten die 
Karten fünf Euro, an der Abendkasse sieben Euro zuzüglich einer freiwilligen Spende.


